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Anfragen zum Plenum zur Plenarsitzung am 08.10.2024 
– Auszug aus Drucksache 19/3592 – 
 
Frage Nummer 42 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Markus 
Rinderspa-
cher 
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, anlässlich der Delegationsreise 
des Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder nach Ägypten, wie 
haben sich die bayerischen Wirtschaftsbeziehungen zu Ägyp-
ten in den letzten Jahren entwickelt (bitte angeben nach Export, 
Import, Handelsvolumen gegliedert nach Jahren), in welchen 
Bereichen ist ein Ausbau der wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
mit Ägypten geplant (bitte angeben nach thematischen Schwer-
punkten sowie konkreten Projekten der Zusammenarbeit) und 
welche weiteren konkreten Maßnahmen verfolgt die Staatsre-
gierung im Rahmen ihrer Afrika- und Nahost-Strategie für Ägyp-
ten? 

Antwort des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie 

Die bayerisch-ägyptische Handelsstatistik der letzten Jahre stellt sich wie folgt dar: 

 

Jahre 
Ausfuhr: Wert Einfuhr: Wert Volumen: Wert 

Tsd. Euro 

2010 428.878 376.809 805.687 

2015 396.091 559.084 955.175 

2016 422.983 242.146 665.129 

2017 389.423 178.778 568.201 

2018 357.064 119.817 476.881 

2019 511.926 91.704 603.630 

2020 504.550 70.714 575.264 

2021 408.007 86.823 494.830 

2022 356.052 147.009 503.061 

2023 480.727 136.113 616.840 

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2024 | Stand: 07.10.2024 

Bayern ist in verschiedenen Sparten gut im ägyptischen Markt vertreten (Hauptex-
portprodukte: Fahrzeuge, Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse). Potenzial-
analysen haben ergeben, dass insbesondere in den Bereichen Umwelttechnologie, 
Agritech, Gesundheitsversorgung, erneuerbare Energien und IKT erhebliche Chan-
cen für den Ausbau der bilateralen wirtschaftlichen Kooperation bestehen. In diesen 
Sektoren wird die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Bayern und Ägypten 
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mit dem Instrumentarium der bayerischen Außenwirtschaftsförderung gezielt unter-
stützt. Konkrete Maßnahmen sind Delegationsreisen nach Ägypten (z. B. die Dele-
gationsreise Anfang Oktober 2024 von Herrn Ministerpräsident Dr. Markus Söder, 
MdL, anstehende IKT-Delegationsreise nach Ägypten im November 2024, für Ja-
nuar 2025 geplante Delegationsreise unter Leitung von Herrn Staatsminister Hubert 
Aiwanger zum Thema „Wasserstoff“, Delegationsreise zum Thema „Wasser/Ab-
wasser“ 2023), Projekte des Programms Bayern fit for Partnership (z. B. geplanter 
Fachbesuch einer Umwelt- und Recyclingdelegation aus Ägypten 2025), die Orga-
nisation thematischer Delegationsbesuche aus Ägypten und deren Nachbereitung 
in Ägypten (z. B. Besuch einer ägyptischen Delegation zum Thema Wasserstoff im 
Juli 2024, Besuch einer ägyptischen Agrargenossenschaftsdelegation 2023) sowie 
die Veranstaltung bayerische Seminare im Rahmen der Entwicklungszusammenar-
beit (z. B. für ägyptische Medizintechnik-Manager im November 2024) und jüngst 
die Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur Umsetzung der während des Besuchs von 
Herrn Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder, MdL, in Ägypten unterzeichneten ge-
meinsamen bayerisch-ägyptischen Erklärung zur Zusammenarbeit im Wasserstoff-
bereich. Die einzelnen Projekte werden maßgeblich durch die Bayerische Reprä-
sentanz in Kairo unterstützt. 

Das Bayerische Afrikapaket ist Bayerns Beitrag zu Stabilität und Entwicklung in Af-
rika und Zeichen für eine langfristige Partnerschaft. Bayern arbeitet mit verschiede-
nen afrikanischen Staaten in unterschiedlichen Schwerpunktbereichen zusammen. 
Fokus der Zusammenarbeit mit Ägypten ist der Auf- und Ausbau der wirtschaftli-
chen Beziehungen. 

 


